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bAV: Arbeitgeberzuschuss einfach ignorieren ?

20.12.2021 DETLEF POHL BERATER RECHT A HAFTUNG VERSICHERUNGEN

Arbeitgeber müsseD ob 2022 einen verpnichtenden zuschuss fär olle Entgeltumwondlungsvereinborungen

zohlen. Dos stellt Arbeitgeber und Beroter vor viele proktischs Prcbleme. Doch die gesetzliche Pflicht zu

umgehen bringt richtig Ärger:

Der ls-prozent Ac-Zuschuss ist ob Neujohr beiieder Entgeltumwondlung pflicht, bei der ein Arbeitgeber selber
Soziolobgoben sport. Die zeit für die Vorbereitung löuft bold ob. Bild: Longiol

Dos Betriebsrentenstürkungsgesetz IBRSG] verpflichtet Arbeitgeber, beiieder Entgeltumwondlung ihrer Arbeitnehmer

die dodurch selbst eingesporten Sv-Beitröge in Höhe von l5 prozent in den bAv-vertrog des Arbeitnehmers

einzuzohlen. Bekonntlich gilt dos für Entgeltumwondlungen, die seit 2019 vereinbort wurden, schon löngst. Bei ölteren

Vereinborungen muss der Arbeitgeberzuschuss ob 1. Jonuor 2022 gezohlt werden.

Wos eintoch klingt, ist in der proxis in vielen Föllen schwer umsetzbor. ,,Eine Vielzohl bestehender Vertröge zur

En-tgeltumwondlung über pensionskossen, pensionsfonds oder Direktversicherungen, um die es hier geht, können

schlichtweg nicht erhöht werden", sogt Korsten Rehfeldt, Geschaiftsführer des Rentenberoters BBVS

Berotungsgesellschoft f ür betriebliche versorgungssysteme.

Praxisferne des Gesetzes müssen Arbeitgeber ausbaden

cründe gibt es mehrere. So sind einige protlissiC FrSgen noch strittig. Die meisten Versicherer hobenjedoch

inzwischen Lösungen fürjeden individuellen Foll porot. Mehr probleme bereitet der zusötzliche Verwoltungsoufwond

durch die ob l. Jonuor sinkende Beitrogsbemessungsgrenze [BBG] in der Rentenversicherung, die ouch zur

Verringerung der Entgeltumwondlungsboüöge und der Förderbetröge führt. lm zweifel muss donn die interne

Aufteilung des Beitroges zwischen Arbeitnehmer und Arbeitgeber individuell neu berechnet und umgesetzt werden.

Kein Wunder, doss moncher Arbeitgeber die Probleme om liebsten oussitzen und nichts tun würde. 
"Dos 

ist ober keine

gute ldeei ssgt Michoel Hoppstddter, ceschöftsführer des bAV-Dienstleisters Longiol in Düsseldorf. Der Grund: Bei

dieser Pflichtverletzung drohen strofrechtliche und finonzielle Konsequenzen.

Ignorieren der neuen Zuschusspflicht käme teuer
Die pflicht ergibt sich ous dem Betriebsrentengesetz (Porsgrof 10 Abs. Io BetrAVGl. Dieses schreibt vor, doss

Arbeitgeber zusogen für die Entgeltumwondlung, die in den Durchführungswegen Direktversicherung, Pensionskosse

oder Pensionsfonds reolisiert werdert bezuschussen müssen.,,Diese Regelung gilt noch § 260 BeITAVG 0b I. Jonuor
2022 für 0lle Entgeltumwondlungsvereinborungen, soweit der Arbeitgeber dodurch SV-Beitrdge einsport", erinnert

Seir. .rm der Arbeitgeberzuschuss schwer zu verwolten ist
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Wenn Arbeitgeber dieser Verpflichtung nicht nochkommen, müssten sie mit ernsten Folgen rechnen. oorouf sollten
speziolisierte Beroter ihre Firmenkunden hinweisen, zumol lhnen wegen ousbleibender Berotung 0us diesem Anloss
selbst SchodenersotzforderunOen ihres Firmenkunden drohen könnten:

Schodenersotz: Do der Arbeitgeber bei Missochtung gegen eine gesetzliche Verpflichtung verstößt, ist
er zum Schodenersotz verpflichtet. ,,Dos heißt, er muss den Versorgungsberechtigten wirtschoftlich so

stellen, doss dieser die vereinborten Leistungen wie bei korrekter Umsetzung erhült',, erklört
Hoppstödter.

Strofrechtlicher Totbestond: Betr0gen Entgeltumwondlung und Zuschuss zusommen mehr ols vier
Prozent der Beitrogsbemessungsgrenze, ist der Arbeitgeberzuschuss gonz oder teilweise
soziolversicherungspflichtig. Bei Missochtung greift dos Strofgesetzbuch (porogrof 2660 Abs. ll, der
dos ,,Vorentholten und Veruntreuen von Arbeitsentgelt" moßregelt. ,,Für diesen Totbestond ist es nicht
relevont, doss SV-Beitröge ouf die gezohlten Bezüge entrichtet werden, sondern die Beitrogs0nsprüche
richten sich noch dem geschuldeten Entgelt", wornt Hoppstödter vor Untötigkeit.

Auswirkungen in der Handelsbilanz
Außerdem müssen Unternehmen mit hondelsbilonziellen Effekten rechnen: Fehlt dem Versorgungströger der

verpflichtende Zuschuss des Arbeitgebers für die bestehenden Entgeltumwondlungen, erholten die Begünstigten im
Versorgungstoll eine geringere Leistung und der Arbeitgeber geröt für die Lücke in die Subsidiörhoftung Iporogrof I

Abs.lSotz3BetrAVG).

,,Für diese mittelb0re Verpflichtung muss dos Unternehmen tür Versorgungsonwörter, olso insbesondere noch oktive
Arbeitnehmer, die betreffende Verpflichtung mindestens im Anhong zur Hondelsbilonz ousweisen", erklürt der

Longiol-Chef. Für Betriebsrentner, die durch die Nichtzohlung eine zu geringe Rentenleistung ousgezohlt bekommen,

stellt diese Minderleistung eine unmittelbore Verpflichtung dor und muss ols pensionsrückstellung in der

Hondelsbilonz ousgewiesen werden (noch Porogrof 249 in Verbindung mit Por0grof 253 Absotz 2 HGBI.

Folgekosten durch handelsbilanzielle Auswirkungen
Mit den Effekten in der Hondelsbilonz wdren bei lgnoronz ouch zusötzliche Kosten verbunden: Betroffene

Unternehmen müssten die Höhe der Verpflichtungen tür den Bilonzonhong und die pensionsrückstellung durch ein

kostenpflichtiges versicherungsmothemotisches Gutochten ermitteln. Zusötzlich könnten für die zu bilonzierenden

VerpRichtungen gegenüber den Betriebsrentnern zohlungen on den pensions-Sicherungsverein onfollen.

Doher empfiehlt Hoppstödter dringend dofür zu sorgen, doss der verpflichtende Ac-Zuschuss eingezohlt wird. lst dies
nicht möglich, weil die Vertröge zu olt sind, sollten Arbeitgeber schleunigst Ausweichlösungen suchen: Entweder wird
die Entgeltumwondlung des Arbeitnehmers um exokt den Zuschuss reduziert, die Einzohlung insgesomt bleibt ober
gleich fReduktionslösung], oder mon richtet einen zusötzlichen Vertrog ein/ in den nur der AG-Zuschuss und eNvoige
zusötzliche Entgeltumwondlungsbeitröge gezohlt werden.
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